Kurzer Überblick über den Themenblock „Evangelium leben“ aus dem EMMAUS-Kursbuch 2

Ziel

In diesem Themenblock geht es darum, dass wir einander helfen, den christlichen Glauben in unserem jeweiligen Netz von Beziehungen weiterzugeben. Die Vision für den Kurs ist, dass es für die Gruppe und die Einzelnen zu einem selbstverständlichen Teil ihres Lebens wird, den Glauben weiterzugeben und zum Glauben einzuladen. Durch vier Einheiten sollen die Teilnehmenden fähig werden, für die Menschen, mit denen sie ständig in Kontakt sind, zu beten, für sie da zu sein (ihnen zu dienen), ihnen das Evangelium ohne sie zu bedrängen zu bezeugen und einige auf dem Weg zu begleiten, bis sie mehr über den christlichen Glauben erfahren wollen.

Einheit 1: Wir entdecken unser Beziehungsnetz

Die Teilnehmer sollen zu einer neuen Wahrnehmung ihres unmittelbaren Lebensumfelds kommen. Ausgehend vom griechischen Begriff „oikos“, der im Neuen Testament nicht nur das Haus, sondern auch das Beziehungsnetz im Haus bezeichnet, sollen die Teilnehmer in gemeinsamer Arbeit ihr Lebensumfeld unter einer missionarischen Perspektive wahr-nehmen und den Blick auf diejenigen Menschen richten, die sie gerne auf Fragen des Glaubens ansprechen möchten. 

Aufbau (grob):

· Gemeinsamer Austausch: Den Glauben weitergeben – konkrete Erfahrungen

· Bibelarbeit (5 Bibelstellen aus Markus): Das Beziehungsnetz im Neuen Testament

· Gruppenarbeit: Entdecke dein Beziehungsnetz

Einheit 2: Wir beten für unser Beziehungsnetz

Die Teilnehmer sollen den nächsten Schritt tun, der zu einer liebevollen missionarischen Haltung führt: Nach der Wahrnehmung des Beziehungsnetzes soll nun die Sensibili-sierung für das Gebet erfolgen. Dazu wird das Beziehungsnetz noch einmal strukturiert durch die Frage, für wen die Teilnehmer beten wollen. Die Teilnehmer sollen zuerst noch einmal (nun aber für andere) anhand von Lukas 15 nachvollziehen, dass Glauben im Zuge eines längeren Prozesses entsteht. Sie sollen ermutigt werden, diesen Prozess bei den Menschen in ihrem Beziehungsnetz durch ihr Gebet zu unterstützen. Dieses Gebet sollen sie miteinander einüben, um das für sich selbst auch außerhalb des Kurses zur Gewohnheit werden zu lassen. 

Aufbau (grob):

· Austausch: Mein Weg zum Glauben

· Bibelarbeit: Die Glaubensreise

· Bibelarbeit: Das Gebet und die Reise

· Einübung in das Gebet für das Beziehungsnetz

· Gemeinsames Gebet

Einheit 3: Wir dienen unserem Beziehungsnetz

Die Teilnehmer sollen eine wichtige Entdeckung machen, die zu einer positiven missionarischen Mentalität beitragen kann: Sie sollen entdecken, dass das Glaubens-zeugnis durch den tätigen Einsatz für den anderen Menschen „geerdet“ werden muss. Dadurch soll eine Haltung vermieden werden, der es an Liebe fehlt und die den fatalen Eindruck hinterlässt, die anderen Menschen seien nichts als „Missionsobjekte“, ohne dass uns ihr Ergehen wirklich interessierte. Die Teilnehmer sollen ihre Fantasie einsetzen, um für die in der zweiten Einheit in den Blick genommenen Menschen im eigenen Beziehungsfeld Möglichkeiten der Hilfestellung und Unterstützung zu finden und zu planen. 

Aufbau (grob):

· Austausch: Erfahrungen mit dem Gebet

· Bibelarbeit: Einander dienen

· Gruppenarbeit: Wie wir unserem Beziehungsnetz dienen können

Einheit 4: Wir bauen Brücken zum Glauben

Die Teilnehmer sollen verstehen und einüben, wie ein angemessenes Glaubenszeugnis gegenüber den Menschen aus dem Beziehungsnetz aussieht. Zunächst sollen sie entlastet werden: Nicht jeder ist Evangelist, wohl aber Zeuge. Für das Zeugnis aber gibt es sehr verschiedene, gleichberechtigte Stile. Die Teilnehmer sollen ihren Stil entdecken und bejahen. An Hand von 1. Kor. 9 sollen die Teilnehmer dann einen weiteren wichtigen Schritt auf eine liebevolle missionarische Haltung zu tun: Sie sollen lernen, wie Paulus Brücken in die jeweilige Lebenskultur der Menschen in ihrem Beziehungsnetz zu schlagen. Konkret sollen die Teilnehmer überlegen und planen, welche Brücken durch Einzelne bzw. durch Gruppen gebaut werden können. 

Aufbau (grob):

· Austausch: Wie lief es bisher?

· Bibelarbeit: Vom Glauben reden und Brücken bauen

· Gruppenarbeit: Wir bauen Brücken zum Glauben

.......................

Leiterinnen und Leiter finden zu jeder Einheit inhaltliche und methodische Hilfestellungen. Am Schluss jeder Einheit verabredet die Gruppe „Schritte auf dem Weg“. Der Material-band enthält auch Kopiervorlagen der Arbeitsblätter für Teilnehmende. 

Auszug aus: EMMAUS – Auf dem Weg des Glaubens, Kursbuch 2: Gott kennen. Herausgegeben von Michael Herbst in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Missionarische Dienste. Aussaat-Verlag, Neukirchen-Vluyn 2003, ISBN 3-7615-5286-6


